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Teil beigetragen. Das darf ihn in diefer böfen Zeit trollen. Und wenn er der Gleiche
geblieben ill — woran wir nicht zu zweifeln brauchen — fo wird feine Seele auch
jetzt nicht von Schwermut, fondern von Hoffnung erfüllt fein. Dennoch!

Der dies fchreibt, hat Urfache, Profeffor Bovet für fehr viel Wohlwollen,
ja faft Freundfchaft, dankbar zu fein, und ift es auch. Gerade der Kampf für die
gemeinfamen Ziele hat uns zwar in den letzten Zeiten vielfach entfremdet. Der
Schreibende und viele mit ihm hätten im Intereffe diefer Ziele Profeffor Bovet oft
eine etwas fchärfere Haltung gegenüber Menfchen und Tendenzen, befonders
offiziellen, gewünfcht, die Sie für verderblieh hielten. Aber es war gerade fein Idealismus,

der ihm dafür vielfach das Auge etwas trübte. Das fei nun von uns aus, über
dem gemeinfamen Leid und dem gemeinfamen neuen Hoffen, vergeffen, und ich
zweifle nicht daran, daß ein warmer Dank und Segenswunfeh aus dem „Gartenhof"
in Zürich-Außerfihl von „Le Languedoc" in Laufanne nicht abgewiefen wird.

2. Auch der Redaktor des „Effor", Profeffor Albert Sechehaye, feiert
feinen fiebzigften Geburtstag. Ich kenne ihn nur aus dem „Effor", aber aus ihm auf
die vorteilhaftefte Weife. Der „Effor" ift eines der wenigen fchweizerifchen Blätter,
die man noch mit der Gewißheit in die Hand nimmt, darin etwas Erfreuliches,
Aktuelles und Tapferes zu finden. Und das ift in diefen Tagen nicht wenig.

Beide Männer, Bovet wie Sechehaye, erinnern uns, fehr zur rechten Zeit, daran,
daß es neben dem ftark reaktionären, ftark bornierten, halb oder ganz fafchiftifchen

Welfchland noch ein „anderes" gibt, das zum fchönften und bellen Gut, zur
Zierde und zur Verheißung der Schweiz gehört.

Mitteilung. Die Schrift von Hugo Kramer: „Sozialiftifche Demokratie", hat
eine Fortfetzung gefunden in einer von Franz Schmidt: „Schweizerifcher Sozialismus

— über die Quellen des Sozialismus in der Schweiz". Sie weift auf eine fehr
lebendige und anfchauliehe Weife nach, wie der Sozialismus, weit davon entfernt,
ein fremdes Produkt zu fein, gerade aus dem tiefften Wefen der Schweiz herauswächst

und fidi in ihrer Gefchichte kundtut, vom Rütli an. über Zwingli, Calvin,
Peftalozzi bis zu den Religiös-Sozialen und zum Genoffenfchaftswefen der neuen
Zeit. Die kleine und fehr volkstümliche Schrift tei als Ergänzung zu der von
Kramer, aber auch für fich Selbft, warm empfohlen. Sie ift bei der „Volksflimme"
in St. Gallen (Moosbrückftraße 3) und der „Pazififtifchen Bücherftube" in Zürich
(Gartenhofftraße 7) zu beziehen, das Einzelexemplar zu 40 Rappen, in Partien von
10 Stück an zu 30 Rappen.

Berichtigungen. Im Juniheft find leider zwei arge Druckfehler enthalten.
S. 305, Z. 5 von unten muß es heißen: „Hammer" (ftatt „Hausmer"), S. 332, Z. 21

von unten, „der Telegraph ohne Draht" (ftatt „das Telephon"). Ferner ift zu lefen
Z. 22 „befitzt" (ftatt „fpielt") und S. 305, Z. 22 von oben, „die in Jefus Chriftus
ift" (ftatt „die Jefus Chriftus ift").

Redaktionelle Bemerkungen.
Das Heft ill nun, entgegen der urfprünglichen Abfieht, doch als Doppelheft

geftaltet worden, die Juli- und Auguftnummer zufammenfaffend. Je nach
Umftänden foil im Auguft ein Extraheft oder dann die Septembernummer ungewöhnlich

früh herausgegeben werden.
Ich habe verfucht, das vorliegende Heft zu einem in fich einheitliehen Ganzen

zu geftalten, das auslprechend, was im Augenblick zu den Problemen des Glaubens
zu fagen ift, die aus der Lage entliehen, wie zu der Lage der Welt und der Schweiz
felbft. Gerne hätte ich dafür noch mehr Beiträge aus andern Federn gehabt, doch
ließ es fich leider nicht machen. Dafür habe ich ftärker die „Stimmen der Meifter"
fprechen laffen. Daß das Ganze doch nur eine Hindeutung auf das Gewaltige des

Gefchehens bleibt, ift felbftverftändlich.
Ein Bericht über die fehr erfreulich verlaufene Jahresverfammlung der Freunde

der „Neuen Wege" konnte Seider für diefes Heft noch nicht erhalten werden, foil
aber im nächften kommen.
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